
St. Nikolaus 
aktuell vom 27. September 2026 

 

 

Liebe Gemeindemitglieder, 

liebe Leserinnen und Leser, 

 

es kommt selten vor, dass ein Papst Titelthema der gro-

ßen online-Portale zum Beispiel der Tagesschau oder 

des SPIEGELs ist – mal abgesehen von der Berichterstat-

tung zu seiner Wahl. Im Mai war so ein seltener Augen-

blick, als Papst Leo XIV. seine erste Enzyklika „Magnifica 

Humanitas“ (Großartige Menschheit) selbst vorstellte.  
 

Enzyklika – das hört sich zunächst fremd an, einge-

staubt, etwas für theologische Feinschmecker. Dass sie 

einen lateinischen Titel trägt und auch auf Latein veröf-

fentlicht wird, verstärkt dieses Urteil: ein Vorurteil und 

ein Fehlurteil. 
 

Mit der Enzyklika ist die Kirche auf der Höhe der Zeit. 

Ihr Hauptthema: Die Künstliche Intelligenz (KI), nicht nur für Papst Leo eine entscheidende Frage für die Zu-

kunft der Menschheit. Wer meint, der Papst würde diese Entwicklung „in Bausch und Bogen“ verurteilen, irrt 

sich wiederum. Leo XIV. sieht auch Chancen, verschließt jedoch nicht den Blick vor den Risiken: „Wo die Ent-

scheidung über Leben und Tod an Codezeilen delegiert wird“, schreibt Leo XIV., „verliert der Mensch seine 

Würde und die Maschine triumphiert über den Geist“. Der Papst warnt vor einer Entmenschlichung durch 

verfehlte Nutzung digitaler Technologien und fordert eine breitere gesellschaftliche Kontrolle von KI. 
 

Die Tagesschau bezeichnete das Lehrschreiben als „Grundsatzprogramm des christlichen Pazifismus“. Er be-

klagt eine „besorgniserregende Rehabilitierung des Krieges als Instrument der internationalen Politik“. Er ver-

abschiedet sich von der „Lehre vom gerechten Krieg“ und schreibt: „Um Konflikte zu bewältigen, verfügt die 

Menschheit über Mittel, die weitaus wirksamer sind und geeigneter, das menschliche Leben zu fördern, wie 

zum Beispiel den Dialog, die Diplomatie und die Vergebung.“ 

 

Es macht mich sehr froh und als Christ auch ein wenig stolz, solche Worte zu lesen. Und es ist ja nicht nur der 

Papst, es sind viele Stimmen aus katholischer und evangelischer Kirche, die sich einmischen und bereit sind 

anzuecken, massiv kritisiert zu werden. 
 

Ohne pathetisch klingen zu wollen: Allen Unkenrufen, allen bestehenden Missständen, allen Schrumpfungs-

prozessen zum Trotz sind die Kirchen weiterhin eine wichtige unverzichtbare Stimme in der Gesellschaft – 

und dies umso glaubwürdiger und überzeugender, wenn neben und vor dem gesellschaftlichen Engagement 

der Glaube an Gott, die lebendige Beziehung in Gottesdienst und Gebet, das Hören auf sein Wort stehen. 

Und auch dafür sind Papst Leo XIV. und ganz, ganz viele andere – prominent und unbekannt, auf der „großen 

Bühne“ wie in der Gemeinde vor Ort – lebendige, inspirierende Vorbilder.  
 

Und das Beste daran: Sie können auch eins sein!  

Ihr Pfarrer 
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„Hörst Du nicht die Glocken?“ 
 
Viele Fragen rund um das Glockengeläut von St. Nikolaus 
 
„Hörst du nicht die Glocken?“, heißt es in einem 

bekannten Kinderlied. Tatsächlich aber nehmen 

wir zwar das Schlagen oder Läuten der Glocken 

wahr, die Bedeutung ist aber oft nicht mehr be-

kannt. Und so wird es zunehmend als störend 

empfunden. 

 

Geschichte 

Seit mehr als 5.000 Jahren dienen Glocken Men-

schen unter anderem als Zeitangabe, zur Warnung 

vor Sturm und Unwetter oder als Signal-Glocken. 

Im Christentum werden Glocken seit rund 1.500 

Jahren eingesetzt. Sie sind fester Bestandteil des 

kirchlichen Lebens. So laden Glocken zum Gottes-

dienst, begleiten liturgische Handlungen (Taufe, 

Trauung, Evangelium, Wandlung…), rufen zum Ge-

bet und zur Fürbitte, erinnern an die Ewigkeit. Sie 

geben daher nicht nur dem kirchlichen Alltag ei-

nen festen Rhythmus. 

 

Schlagen und Läuten 

Bei der Erzeugung der Töne durch Glocken unter-

scheiden wir zwischen „Schlagen“ und „Läuten“. 

Angeschlagen wird eine Glocke mit einem Ham-

mer, um die Uhrzeit anzugeben – zur vollen, aber 

auch zu jeder viertel Stunde. Läuten Glocken, dann 

werden sie durch einen Motor zum Schwingen ge-

bracht. Früher war dies die Aufgabe der Ministran-

ten mittels langer Seile. 

 

Gesetzliche Rahmenbedingungen 

Staatskirchenrechtlich, das heißt laut „Konkor-

dat“1, ist das Glockenläuten ein Bestandteil der 

freien öffentlichen Religionsausübung und gilt „in 

bisher ortsüblichem Rahmen“ nicht als Ruhestö-

rung. Kirchenrechtlich besitzen Kirchen und öf-

fentliche Kapellen das Recht auf Glocken, um die 

Gläubigen zum Gottesdienst einzuladen und an 

 
1 Vertrag zwischen einzelnen Bundesländern bzw. der Bun-

desrepublik mit dem VaDkanstaat 
2 Leicht versetzte Zeiten zum „Stunden-Schlag“, damit die 

Glocken beim Ausfall einer vorhandenen Sperre nicht be-

schädigt werden können 
3 „Engel des Herrn“ 
4 Vgl. GoHeslob Nr. 3, AbschniH 6 

häusliche und persönliche Gebete tagsüber zu er-

innern. 

 

Angelus-Läuten tagsüber 

Um 05:46 Uhr, um 12:01 Uhr und um 18:31 Uhr2 

ist das sogenannte „Angelus-Läuten“ zu hören. 

Dieses Gebets-Läuten ist auf die Stundengebete 

der Klöster zurückzuführen, nämlich „Laudes“ am 

Morgen, „Sext“ bzw. Mittagshore am Mittag und 

„Vesper“ am Abend. Es soll dazu einladen, den 

„Angelus“3 zu beten. 

 

Da man der Bevölkerung das zeitaufwendige Stun-

dengebet der Klöster mit ihrer Fülle an Psalmen 

und Gesängen nicht zumuten konnte, entstand als 

volkstümliche Ersatzform der „Engel des Herrn“, 

der leicht auswendig zu lernen war und auch bei 

der Arbeit mit nur einer kurzen Unterbrechung ge-

betet werden konnte. 

 

Dieses Gebet4 betrachtet die Menschwerdung 

Jesu, ausgehend vom Verkündigungs-Dialog zwi-

schen dem Engel Gabriel und Maria. Nach jedem 

der drei Betrachtungs-Worte5 wird ein „Gegrüßet 

seist du Maria“ gebetet. Abschließend folgt ein 

Gebet. 

 

Am Beginn der Entwicklung des Angelus-Gebetes 

stand im 13. Jahrhundert der franziskanische 

Brauch, beim abendlichen Läuten Maria zu grü-

ßen. Abendliche Glockenzeichen waren auch sonst 

weit verbreitet, verbunden mit einem Gedächtnis 

der Menschwerdung Jesu. Das morgendliche Glo-

ckenzeichen wurde als Gedächtnis der Auferste-

hung Jesu gedeutet, das Mittags-Läuten als Ge-

dächtnis des Leidens und Sterbens Jesu. Am 

Abend läutet um 18:34 Uhr noch eine zweite Glo-

cke nach der ersten, die dem Gedächtnis der Ver-

storbenen gewidmet ist. 

5 „Der Engel des Herrn brachte Maria die Botscha2, und sie 

empfing vom Heiligen Geist.“ 

„Maria sprach: Siehe, ich bin die Magd des Herrn; mir ge-

schehe nach deinem Wort“. 

„Und das Wort ist Fleisch geworden und hat unter uns ge-

wohnt.“ 
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Freitags um 15 Uhr 

Die Glocken am Freitag um 15 Uhr erinnern als so-

genanntes „Scheidungs-Läuten“6 an die Todes-

stunde Jesu. 

 

Glockenläuten vor dem Gottesdienst 

Ca. 20 Minuten vor Beginn des Gottesdienstes 

wird die Pfarrgemeinde mit dem sogenannten 

„Vorläuten“ zum Gottesdienst eingeladen. 

Ca. 5 Minuten vor Gottesdienstbeginn erklingt 

dann das „Zusammenläuten“. 

 

Einläuten von Sonntagen und Feiertagen 

An den Samstagen, sowie den Tagen vor einem 

Hochfest, wird um 16 Uhr der jeweilige Festtag 

„eingeläutet“. 

 

Läuten während der Messfeier 

Das „Zeichen-Läuten“ dient dazu, liturgische Hand-

lungen während des Gottesdienstes anzuzeigen 

(Evangelium, Wandlung – bei unseren evangeli-

schen Schwestern und Brüdern beim Vaterunser).  

 

An Hochfesten wie Ostern, Weihnachten und 

Pfingsten oder auch zum Jahresabschluss oder an 

Kirchweih wird das „Te Deum“7 am Ende des Got-

tesdienstes vom vollen Geläut begleitet. 

 

Läuten bei anderen Gottesdiensten 

Auch bei Taufen, Hochzeiten, Begräbnissen, Kir-

chenjubiläen, bei der Ernennung und beim Tod 

des Diözesanbischofs, sowie bei der Wahl und 

dem Tod des Papstes erklingen die Glocken. Je 

nach Bedeutung des Anlasses läutet man mit allen 

Glocken („Vollgeläute“) oder nur mit einigen Glo-

cken („Teilgeläute“). 

 

Weltliches Geläute 

Mit dem sogenannten „weltlichen Geläut“, das 

heißt der Stundenschlag zur vollen Stunde und zu 

jeder Viertelstunde8, wird die Uhrzeit angezeigt. 

Dies stammt aus der Zeit des Mittelalters, als der 

Großteil der Bevölkerung keine Uhr hatte und von 

der Turmuhr der Kirche abhängig war. 

 

Weltlichen Ursprungs ist auch das Glockengeläute 

in der Neujahrsnacht. 

 
6 abgeleitet von Tod = Hinscheiden 
7 „Te Deum laudamus“ = „Großer GoH, wir loben dich…“ 

(GoHeslob Nummer 379 und 380) 

 

Im Hinblick auf den Bevölkerungsschutz und Vor-

sorge in Krisenfällen erhalten die Glocken eine alte 

Bedeutung zurück. Bei Ausfall der Alarmsirenen 

oder sonstiger Mitteilungsmöglichkeiten im Kri-

senfall können bei Notfällen und Umweltkatastro-

phen die Kirchenglocken geläutet werden. 

 

Das große Schweigen 

Von Gründonnerstag bis Ostersonntag ersetzen 

Ratschen und Klappern die Kirchenglocken. Im 

Volksmund sagt man, die Glocken seien nach Rom 

geflogen. 

 

Nach alter Tradition läuten die Glocken beim Glo-

ria der Abendmahlmesse am Gründonnerstag zum 

letzten Mal. Sie erklingen dann, ebenso wie die 

Orgel, erst wieder im Auferstehungsgottesdienst 

am Ostersonntag zum Gloria, um die Auferstehung 

Jesu Christi zu verkünden. 

 

Das Schweigen der Glocken deutet auf die Flucht 

und die stumme Wortlosigkeit bei der Gefangen-

nahme Jesu hin. Orgel und Glocken als Zeichen des 

Triumphes schweigen ebenso wie die Glocken der 

Ministrantinnen und Ministranten. Mit dem Wie-

dererklingen der Glocken und der Orgelmusik in 

der Feier der Osternacht kehren Leben und Hoff-

nung zurück. 

 

Geweiht wie Menschen 

 

„Geweiht“ werden vor allem Personen, die in den 

Dienst Gottes und der Gemeinden gestellt werden 

wie Priester und Diakone. Aber auch Kirchenbau-

ten, Altäre und Dinge, die ausschließlich für den 

heiligen Dienst bestimmt sind – Glocken, Kelche, 

Chrisam-Öl, Kranken-Öl, Katechumenen-Öl, wer-

den „geweiht“. 

 

Andere Sachen, Gegenstände, Tiere und Men-

schen werden nicht „geweiht“, wie es im Volks-

mund oft heißt, sondern „gesegnet“. 

 

Welch hohen Stellenwert Glocken im christlichen 

Glauben haben, zeigt auch, dass nicht mehr be-

nutzte, zerstörte Glocken, oft beerdigt werden. 

8 jeweils von 6 Uhr bis 22 Uhr 
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Glocken in St. Nikolaus 

Jede Glocke trägt eine Inschrift mit Widmung. Sie 

sind der göttlichen Dreifaltigkeit, Maria, einem der 

vier Evangelisten oder einem anderen Heiligen, oft 

dem Patron der Pfarrgemeinde, gewidmet oder 

tragen den Namen von herausragen-

den Glaubenszeugen. 

 

 
 

Nikolaus Schlagton c‘ 

Durchmesser  

150,4 cm 

Gewicht 2.031 kg 
Schmuck:  

Relief des Heiligen 

Umschriften:  

„Wenn Versuchung im Herzen, wenn 

Not im Haus, wenn Gefahr auf den Wo-

gen, dann schütze uns St. Nikolaus“ – 

„Gestiftet vom Fischer- und Schifferver-

ein Wörth am Main“ 

 

Wolfgang Schlagton es‘ 

Durchmesser  

125,2 cm 

Gewicht 1.311 kg 

Schmuck:  

Relief des Heiligen 

Umschrift:  

„Ich künde Gottes Lob und Ehr, groß ist 

ob allem Ding nur er“ 

 

Maria Schlagton f‘ 
Durchmesser  

112 cm 

Gewicht 911 kg 

Schmuck:  

Relief der  

Muttergottes 

Umschrift:  
„Gnade und Einheit, Liebe und Frieden, 

sei durch Maria uns allen beschieden“ 

 

 

Martin Schlagton g‘ 

Durchmesser  

101,8 cm 

Gewicht 710 kg 

Schmuck:  
Relief des  

Heiligen 

Umschrift:  

„Ich ruf ins Herz euch Christi Lieb und 

Erbarmen, daß ihr begegnet ihm in je-

dem Armen“ 

 

 

Josef Schlagton b‘ 

Durchmesser  

91 cm 

Gewicht 506 kg 

Schmuck:  

Relief des Heiligen 

Umschrift:  

„St. Josef führ im letzten Streit uns 

heim in Gottes Herrlichkeit“ 

 

 
 

 
 

Bilder von der  

Glockenweihe  

in St. Nikolaus 1963 
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Läute-Ordnung von St. Nikolaus 

Die Kirchenverwaltung hat am 22. September 2015 folgende Läute-Ordnung für die Pfarrkirche St. Nikolaus 

beschlossen: 
 

MOTIVE Glocke 

1 
c‘ 

Glocke 2 

es‘ 

Glocke 3 

f‘ 

Glocke 4 

g‘ 

Glocke 5 

b‘ 

ANLÄSSE 

MoDv 1 
„Ausgefülltes 

C-Moll 7“ 

I II III IV V Hochfeste 

MoDv 2 
„Ausgefülltes 

C-Moll“ 

I II III IV  
Sonntage der  

Weihnachts- und Osterzeit 

MoDv 3 
„C-Moll 7“ 

I II  IV V 
Sonntage der  

Advents- und Fastenzeit 

MoDv 4 
„Ausgefülltes 

Es-Dur“ 

 II III IV V Sonntage im Jahreskreis 

MoDv 5 
„Te-Deum- 

Mo+v“ 

I II III   Werktage der Osterzeit 

MoDv 6 
„C-Moll- 

Akkord“ 

I II  IV  
Werktage der  

Advents- und Fastenzeit,  

sowie Requiem 

MoDv 7 
„Pater-Noster-

Mo+v“ 

 II III IV  
Werktage der  

Weihnachtszeit 

MoDv 8 
„Es-Dur- 

Akkord“ 

 II  IV V Werktage im Jahreskreis 

MoDv 9 
„Gloria-Mo-

+v“ 

  III IV V Taufe 

 
 „Vorläuten“:  

jeweils 20 Minuten vor Gottesdienst 

mit der größten Glocke des jeweiligen Motivs 

 Messfeiern / Wort-Gottes-Feiern / Andachten:  

Läuten wie die jeweiligen Tage 

 „Einläuten“ des jeweiligen Sonntages oder Festtages:  

Wie der jeweilige Sonntag oder Festtag 

 „Ausläuten nach einem Sterbefall“:  

2-mal mit der Glocke 5, dann „Motiv 6“  

(„C-Moll-Akkord“ – Glocken 1,2,4) 
 

 

 

rechts: Bild von der Glockenweihe 

Aufnahmen des Glockengeläutes  

von Andreas Greubel aus Bad Kissingen  

am 20. Januar 2018 

Informationen der Pressestelle  

der Diözese Gurk-Klagenfurt 

Wolfgang Schultheis 

 

Hören Sie alle 
fünf Glocken 

gemeinsam 
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Erstkommunionkurs 2027  

Klingenberg / Wörth 
 

Der Informationsabend zum Vorbereitungskurs auf die Erstkommunion 

hat bereits stattgefunden. Auch die Kinder waren bereits zum persönli-

chen Kennenlern- und Anmeldegespräch bei Pfarrer Wolfgang 

Schultheis. 

Falls Sie als Familie mit Ihrem Kind diese Termine versäumt haben, aber 

gerne noch am Vorbereitungskurs teilnehmen möchten, dann melden 

Sie sich bitte baldmöglichst in den Pfarrämtern in Trennfurt oder Wörth. 

 

Das erste Treffen zusammen mit den Kindern findet am Freitag, 16. Oktober 2026 statt. 

Wir treffen uns mit Eltern, Paten und sonstigen Begleitpersonen um 17:00 Uhr am Schiffermast in Wörth auf 

der Mainlände. 

 

Den aktuellen Terminplan finden Sie jeweils auf der Homepage, sowie im Amtsblatt der Stadt. 

 

 

  

Messkarte (Gutschein)  

für Messbestellungen 
 

Wenn Sie gerne zu einer Beerdigung oder einem anderen Anlass eine 

Messkarte (Gutschein über eine Messbestellung) verschenken möch-

ten, können Sie dafür Messkarten im Pfarrbüro Wörth zu den übli-

chen Öffnungszeiten erwerben. 

Die Gebühr für eine Messbestellung beträgt nach wie vor 10,00 Euro.  

Der Beschenkte kann in Absprache und unter Berücksichtigung des aktuellen Gottesdienstplanes, selbst be-

stimmen, zu welchem Termin er eine Messe für seinen verstorbenen Angehörigen bestellen möchte. 

 

 

 

Mitarbeiter für  

Gottesdienste gesucht 
 

Gottesdienstleiter, Begräbnisleiter  

und Küster gesucht 

 

Für unsere Pfarrgemeinde in Wörth werden Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter für die Gottesdienste gesucht.  

Neben Gottesdienst- und Begräbnis-Leiterinnen und -Lei-

tern suchen wir dringend neue Küsterinnen und Küster 

zur Mitarbeit in der Sakristei. 

Falls Sie Interesse haben, dürfen Sie sich gerne im Pfarrbüro melden. 
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Taufvorbereitung - Tauffeier 
 

Liebe Gemeindemitglieder, liebe Eltern, 

 

Sie möchten Ihr Kind taufen lassen –  

dann melden Sie sich bitte im Pfarrbüro! 

 

 Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro in Erlenbach, 

Trennfurt, Wörth, Sommerau, Mönchberg oder 

Röllbach und hinterlassen Sie Ihre Kontaktda-

ten (Telefon und Mail-Adresse). 

 Anschließend meldet sich Pfarrer Mathias 

Yagappa oder Pfarrer Wolfgang Schultheis bei 

Ihnen. 

 Wir vereinbaren in Absprache mit den anderen 

angemeldeten Familien und den Verantwortli-

chen in der Taufvorbereitung einen Tauftermin 

(meist sonntags um 12 Uhr), sowie die Kirche, 

in welcher die Taufe stattfinden soll.  

 Einzeltaufen sind nur in begründeten Ausnah-

mefällen und nur in begrenzter Zahl in den 

Sonntagsgottesdiensten möglich. 

 Außerdem legen wir den gemeinsamen Termin 

für einen Informationsabend (Taufgespräch) für 

alle an diesem Tauftermin Beteiligten fest.  

Hierbei muss mindestens eine Person jeder Fa-

milie teilneh-

men, um die 

notwendigen ge-

meinsamen Ab-

sprachen für die 

Vorbereitung 

des Gottesdiens-

tes vorzunehmen. 

 Die schriftliche Anmeldung (Kopie der Geburts-

urkunde des Täuflings notwendig!) führen Sie 

bitte baldmöglichst im Pfarrbüro durch. 

 Für den Paten / die Patin ist entweder ein aktu-

elles Taufzeugnis Ihres Tauf-Pfarramtes oder 

eine im Pfarrbüro erhältliche „Selbstverpflich-

tung“ erforderlich.  

Wenn Sie keinen katholischen Paten haben, ist 

es auch möglich, einen Taufzeugen zu benen-

nen. 

Bereits festgelegte Tauf-Termine: 

 27.09.26 – Röllbach 

 18.10.26 – Wörth  

 18.10.26 – Hobbach 

 31.10.26 – Sommerau  

Bitte melden Sie sich rechtzeitig im Pfarrbüro. 

 

 

Firmkurs 2027 
 

Die Firmunterlagen wurden bereits verteilt. 

Wer sich noch nicht angemeldet hat, bitte umgehend Kontakt 

mit einem Pfarramt aufnehmen. 

Der Kurs ist für alle Achtklässler bzw. Jugendliche, die in die-

sem Schuljahr 14 Jahre alt werden gedacht. 

 

Das Treffen für die Jugendlichen findet am  

Dienstag, 29. September 2026 um 16 Uhr  

im Pfarrheim St. Wendelinus in Mönchberg  

(für Jugendliche aus Mönchberg, Röllbach,  

Eschau, Hobbach, Sommerau und Wildensee)  

und am Mittwoch, 30. September um 16 Uhr im Pfarrheim St. Josef in Erlenbach  

(für Jugendliche aus Erlenbach, Streit, Mechenhard, Wörth, Klingenberg, Trennfurt und Röllfeld) statt.  

 

Der Elternabend für alle Firmeltern im Pastoralen Raum Erlenbach findet am  

Mittwoch, 30. September, um 20 Uhr im Pfarrheim St. Josef in Trennfurt statt.   
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Vorstellung der 

Verwaltungsleitung 

Katja Haberbosch 
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Kräutersträuße 

zu Mariä Himmelfahrt 
 

Auch in diesem Jahr sammelten trotz großer Hitze 

und Trockenheit Frauen Blumen und Kräuter und 

banden sie zu Sträußen.  

Im Gottesdienst wurden sie gesegnet und anschlie-

ßend gegen eine Spende verteilt. 

 

 

 

128. Jahrestag  

der Kirchweih in Wörth 
 

Herzliche Einladung zum Festgottesdienst 

anlässlich des 128. Jahrtages der Kirchweih von St. Nikolaus 

 

Sonntag, 27. September 2026 

10:00 (!) Uhr in St. Nikolaus 

 

 

 

Vorabinformation  

zum Nikolausverkauf  
 

Ab dem 15. November werden wieder unsere beliebten „ech-

ten Nikoläuse“ vor und nach den Gottesdiensten zum Preis von 

2,50 € pro Stück verkauft. 

Ob für den Nikolausstiefel, als kleines Geschenk oder als Auf-

merksamkeit in der Adventszeit. 

Falls Sie eine größere Menge kaufen möchten, bitten wir Sie, 

diese rechtzeitig im Pfarrbüro unter der Telefonnummer 09372 

941387 vorzubestellen, damit wir ausreichend Nikoläuse für Sie 

bereithalten können.  

 

 

Dekanat Miltenberg 
 

Am Dienstag, 27.10.2026 findet um 18.00 Uhr in der Kapelle vom Jugendhaus St. Kilian in Miltenberg der  

Gedenkgottesdienst für die verstorbenen Seelsorgerinnen und Seelsorger des Dekanates Miltenberg statt.  

 

Außerdem lädt das Katholische Senioren-Forum des Dekanates am Donnerstag, den 10.12. zu einem  

Adventsgottesdienst - nicht nur für Senioren - um 14.00 Uhr in die Klosterkirche auf den Engelberg ein.  

Zelebrant ist Pfarrer Jan Kölbel.  
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Erstkommunion- 

Familienwochenende  

 

26.-28.02.2027 Miltenberg / St.Kilian 

Weitere Informationen auf der Homepage oder im Pfarrbüro. 

 

 

 

 

„Insekten-Hotel“  

an der Kirche 
 

Dank der Freiwilligen Feuerwehr  

steht nun ein Insekten-Hotel an der Kirche. 

 

 
Wir freuen uns  

über unsere neuen Gemeindemitglieder,  
die durch die Taufe zu Kindern Gottes werden: 

 
Finn Wagner 

 

 
Wir trauern  

um unsere Verstorbenen,  
die Gott zu sich in sein ewiges Reich gerufen hat: 

 
Ulrike Döppner 

Wilhelmine Bauer 
 

 

 
 

Toten-Gedenkbuch  

in der Pfarrkirche 
 

In diesen Tagen wird das Toten-Gedenkbuch in der Kerzenkapelle in St. 

Nikolaus aktualisiert. Die Verstorbenen seit 2020 werden nachgetragen. 

Nach Fertigstellung ist auch daran gedacht, diese Liste auf unserer Homepage zu veröffentlichen.  

Falls Sie Änderungen, Ergänzungen oder Korrekturen wünschen, melden Sie sich bitte im Pfarrbüro. 
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Fr 25.09  Hl. Niklaus von Flüe 
JO Erlenbach 8:30 Wort-Gottes-Feier  
Mönchberg 15:00 Eucharistische Anbetung  
JO Erlenbach 15:00 Rosenkranz  
Sommerau 16:00 Barmherzigkeits-Rosenkranz  
Schmachtbg. 18:00 Rosenkranz  
PP Erlenbach 18:00 Ökumenisches Friedensgebet am Saint-Maurice-Platz  
Schmachtbg. 18:30 Messfeier  

Sa 26.09  Hl. Kosmas und Hl. Damian 
Röllbach 14:00 Trauung Saskia Schelmbauer u. Dominik Pfeiffer  

in der Pfarrkirche  
Röllbach 15:30 Taufe Josie Marie und Mathea Sophie Reinhardt  
PP Erlenbach 17:30 Messfeier in der Krankenhauskapelle  

mit Möglichkeit zur Krankensalbung  
Hobbach 18:30 Vorabendmesse  

mit Vorstellung der Kommunionkinder 2027 
Mönchberg 18:30 Vorabendmesse  
 

So 27.09  26. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Mechenhard 9:00 Messfeier  
Schmachtbg. 9:00 Messfeier  
Wörth 10:00 Messfeier -  

Festgottesdienst zur KIRCHWEIH und Erntedank  
Gebetsbitten:  
Erna Vornberger 
Adolf Kolping, Pfarrer Kerber und Karlheinz Bauer 
Margarete und Leo Koletzko, Eltern und Geschwister 

Röllbach 10:30 Messfeier zu Erntedank  
Sommerau 10:30 Messfeier mit Jubelkommunion  
PP Erlenbach 10:30 Wort-Gottes-Feier  
Trennfurt 10:30 Messfeier  
Klingenberg 10:30 Wort-Gottes-Feier zu Erntedank  
PP Erlenbach 12:00 Taufe von Ronja Schmitt  
Röllbach 14:00 Taufe  

Mo 28.09  Hl. Thekla und Hl. Lioba 
Mönchberg 17:00 Erstkommunionkurs 2026/27  

Kirchenführung der Erstkommunionkinder  
Röllbach 17:30 Erstkommunionkurs 2026/27  

Kirchenrallye/ Kirchenführung der Erstkommunionkinder  
Trennfurt 18:30 Rosenkranz  

Di 29.09  HL. MICHAEL, HL. GABRIEL UND HL. RAPHAEL 
PP Erlenbach 15:00 Wort-Gottes-Feier im Seniorenwohnstift  
Hobbach 18:00 Andacht am St. Michael-Bildstock zum Fest der Erzengel  

 

Herzliche Einladung 
zu unseren Gottesdiensten 
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Mi 30.09  Hl. Hieronymus 
Schmachtbg. 18:00 Rosenkranz  

Do 01.10  Hl. Theresia vom Kinde Jesus 
Hobbach 17:30 Eucharistische Anbetungsstunde  

„Kommt atmet auf ... komm bleib solange Du Zeit hast“  
Mönchberg 18:30 Rosenkranz  
Trennfurt 18:30 Rosenkranzandacht für geistliche Berufe  

Fr 02.10  Heilige Schutzengel 
JO Erlenbach 8:30 Wort-Gottes-Feier  
JO Erlenbach 15:00 Rosenkranz  
Sommerau 16:00 Barmherzigkeits-Rosenkranz  
Schmachtbg. 18:00 Rosenkranz  
PP Erlenbach 18:00 Ökumenisches Friedensgebet am Saint-Maurice-Platz  
Röllbach 18:30 Herz-Jesu-Amt  
Schmachtbg. 18:30 Messfeier  

Sa 03.10  Samstag der 26. Woche im Jahreskreis  
Klingenberg 10:30 Ökumenischer Gottesdienst zum 750-jährigen Stadtjubiläum von Klingenberg - 

Gottesdienst auf dem Winzerfestplatz 
Musik: Peter Schäfer und Solist  

Mönchberg 14:00 Trauung Olivia Janisz und Yanneck Krank  
Mönchberg 18:30 Vorabendmesse zu Erntedank  
Streit 18:30 Messfeier  

So 04.10  27. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Schmachtbg. 9:00 Messfeier zu Erntedank -  

mitgestaltet vom Naturkinderkarten Mönchberg  
Röllfeld 9:00 Messfeier  
Hobbach 10:30 Messfeier zur Kirchweih und Erntedank in der Festhalle Hobbach  

mitgestaltet vom "Spessartklang Hobbach"  
PP Erlenbach 10:30 Messfeier,  

mitgestaltet vom Kindergarten Brückenstraße  
Mechenhard 10:30 Wort-Gottes-Feier zu Erntedank auf dem Spielplatz LUNAPARK -  

gestaltet vom Team der Familienkirche  
Wörth 18:00 Oktober-Rosenkranz  

Mo 05.10  Hl. Faustina Kowalska 
Wörth 10:30 Messfeier in der Seniorenresidenz  
Trennfurt 18:30 Rosenkranz  

Di 06.10  HL. Adalbero, Bischof von Würzburg 
Hobbach 17:00 Erstkommunionkurs 2026/27 -  

1.Weggottesdienst "Wir sind getauft"  
(Bitte eine Erinnerung an eure Taufe mitbringen z.B. Kerze, Foto, Taufkleid, ...) 

Hobbach 19:00 Bibel- und Gebetskreis  

Mi 07.10  Unsere Liebe Frau vom Rosenkranz  
Schmachtbg. 18:00 Rosenkranz  

Do 08.10  Donnerstag der 27. Woche im Jahreskreis 
Röllbach 17:00 Erstkommunionkurs 2026/27  

1.Weggottesdienst "Wir sind getauft"  
für die Kinder aus Röllbach, Mönchberg und Schmachtenberg  
(Bitte eine Erinnerung an eure Taufe mitbringen z.B. Taufkerze, Taufkleid, ein 
Foto, ...) 

Röllbach 18:30 Rosenkranzandacht in der Pfarrkirche  
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Mönchberg 18:30 Rosenkranz  
Trennfurt 18:30 Rosenkranzandacht  

Fr 09.10  Hl. Dionysius und Gefährten und Hl.Johannes Leonardi 
JO Erlenbach 8:30 Wort-Gottes-Feier  
Mönchberg 15:00 Eucharistische Anbetung  
JO Erlenbach 15:00 Rosenkranz  
PP Erlenbach 15:30 Start des Kommunionwegs 2026-2027  

Treffpunkt: Kirche St. Peter und Paul -  
zu Fuß geht es mit einigen Stationen bis zur Kirche St. Josef-Siedlung,  
Ende dort gegen 17.30 Uhr.  

Sommerau 16:00 Barmherzigkeits-Rosenkranz  
Schmachtbg. 18:00 Rosenkranz  
PP Erlenbach 18:00 Ökumenisches Friedensgebet am Saint-Maurice-Platz  
Schmachtbg. 18:30 Messfeier  
JO Erlenbach 19:00 Rosenkranz mit Meditation gestaltet vom Frauenkreis  

Sa 10.10  Samstag der 27. Woche im Jahreskreis 
PP Erlenbach 17:30 Messfeier in der Krankenhauskapelle mit Möglichkeit zur Krankensalbung  
Sommerau 18:30 Vorabendmesse  

So 11.10  28. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
Hobbach 9:30 Messfeier zur Amtseinführung von Pfarrer Alfred Bauer  
Pastoraler Raum  als Team-Pfarrer und Pater Akhil V. Karmala als Kaplan 
Erlenbach   für den Pastoralen Raum Erlenbach, 

Vorstellung der neuen Verwaltungsleiterin Katja Haberbosch  
als Hubertusmesse mit Parforce-Horngruppe in Hobbach,  
anschl. Stehempfang in der Festhalle Hobbach 

PP Erlenbach 10:30 Wort-Gottes-Feier  
Mechenhard 17:00 Rosenkranzandacht  

in der Kapelle am Sohl  
Wörth 18:00 Oktober-Rosenkranz  

Mo 12.10  Montag der 28. Woche im Jahreskreis 
Klingenberg 14:30 Messfeier in Santa Luzia 
Trennfurt 18:30 Rosenkranz  

Di 13.10  Dienstag der 28. Woche im Jahreskreis 
PP Erlenbach 15:00 Evangelischer Gottesdienst mit Diakonin Anke Himmel  

Mi 14.10  HL. BURKHARD, 1. Bischof von Würzburg 
Schmachtbg. 18:00 Rosenkranz  

Do 15.10  Hl. Theresia von Jesus (von Àvila) 
Röllbach 14:30 Seniorengottesdienst,  

anschl. gemütliches Beisammensein im Pfarrheim  
Hobbach 17:30 Eucharistische Anbetungsstunde  

„Kommt atmet auf ... komm bleib solange Du Zeit hast“  
Mönchberg 18:30 Rosenkranz  
Trennfurt 18:30 Rosenkranzandacht  

Fr 16.10  Hl. Hedwig von Andechs, Hl. Gallus und Hl. Margareta Maria Alacoque 
JO Erlenbach 8:30 Wort-Gottes-Feier  
Mönchberg 15:00 Eucharistische Anbetung  
JO Erlenbach 15:00 Rosenkranz  
Sommerau 16:00 Barmherzigkeits-Rosenkranz  
Wörth 17:00 Kindergottesdienst (Erstkommunionkurs: Weg-Gottesdienst 
Trennfurt   "Vom Main in die Kirche") Treffpunkt: Schiffermast   
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Schmachtbg. 18:00 Rosenkranz  
PP Erlenbach 18:00 Ökumenisches Friedensgebet am Saint-Maurice-Platz  
Schmachtbg. 18:30 Messfeier  
Röllfeld 19:00 Rosenkranz  

Sa 17.10  Hl. Ignatius von Antiochien 
Mönchberg 14:00 Taufe Raphael Bildstein  
Schmachtbg. 15:00 Taufe  
Röllbach 18:30 Vorabendmesse /  

Gelobtes Wendelinusamt in der Maria-Schnee-Kapelle  
Mechenhard 18:30 Messfeier  

So 18.10  HL. LUKAS, Evangelist 
Röllfeld 9:00 Wort-Gottes-Feier  
Schmachtbg. 9:00 Messfeier  
Klingenberg 9:00 Messfeier  
Hobbach 10:30 Wortgottesfeier  
PP Erlenbach 10:30 Hedwigsmesse 
Mönchberg 10:30 Messfeier  
Wörth 12:00 Taufe von Finn Wagner  
Hobbach 14:00 Taufe von Annelie Veronika Schreck  
Wörth 18:00 Oktober-Rosenkranz  

Mo 19.10  Hl. Johannes de Brébeuf,  
hl. Isaak Jogues, Priester, und Gefährten,  
Hl. Paul  

Erlenbach 15:00 Messfeier im Seniorenwohnstift  
Klingenberg 18:00 Rosenkranz im Pfarrheim  
Trennfurt 18:30 Barmherzigkeits-Rosenkranz  

Mi 21.10  Hl. Ursula und Gefährtinnen 
Schmachtbg. 18:00 Rosenkranz  

Do 22.10  Hl. Johannes Paul II., Papst 
Mönchberg 14:30 Seniorengottesdienst  

anschl. gemütliches Beisammensein im Pfarrheim  
Klingenberg 18:00 Wort-Gottes-Feier im Pfarrheim  
Röllbach 18:30 Rosenkranzandacht in der Pfarrkirche  
Trennfurt 18:30 Rosenkranzandacht  

Fr 23.10  Hl. Johannes von Capestrano 
JO Erlenbach 8:30 Wort-Gottes-Feier  
Mönchberg 15:00 Eucharistische Anbetung  
JO Erlenbach 15:00 Rosenkranz  
Sommerau 16:00 Barmherzigkeits-Rosenkranz  
PP Erlenbach 17:00 Kommunionweg-Gottesdienst "Wir beten"  
Schmachtbg. 18:00 Rosenkranz  
PP Erlenbach 18:00 Ökumenisches Friedensgebet am Saint-Maurice-Platz  
Schmachtbg. 18:30 Messfeier  
Röllfeld 19:00 Rosenkranz  

Sa 24.10  JAHRESTAG DER WEIHE DES DOMES ZU WÜRZBURG 
PP Erlenbach 17:30 Messfeier in der Krankenhauskapelle  

mit Möglichkeit zur Krankensalbung  
Sommerau 18:30 Vorabendmesse  
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So 25.10  30. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
JO Erlenbach 9:00 Messfeier 
Röllfeld 9:00 Messfeier  
Schmachtbg. 9:00 Messfeier  
Trennfurt 10:30 Messfeier  
Mönchberg 10:30 Messfeier /  

Wendelinusamt an der Wendelinuskapelle  
PP Erlenbach 10:30 Wort-Gottes-Feier  
Wörth 10:30 Messfeier  

Gebetsbitten:  
Elfriede Kaufer und Eltern 
Erna Vornberger 
für Theodor Afa sowie lebende und verstorbene Geschwister 

  Zum Gedenken an Elisabeth und Ludwig Schmitt sowie Angehörige 
  Valentin Holeczek 
Klingenberg 10:30 Wort-Gottes-Feier  
Röllbach 14:00 Taufe Jaro Salosnig  
Wörth 17:00 Lobpreisgottesdienst der Charismatischen Glaubenserneuerung  
 
 

800. Todestag des  

heiligen Franz von Assisi 
  
In diesem Jahr gedenkt die Kirche des 800. Todestages von Franz von 

Assisi. 1181 oder 1182 geboren, starb er mit knapp 45 Jahren 1226.  

Ein Mensch von nicht zu überschätzendem Einfluss.  

 

Im Franziskanerorden (der „Erste Orden“ der aktiven Männerge-

meinschaften) leben weltweit rund 15.000 Brüdern in über 100 Län-

dern der Erde. Die in der Form dem Kreuz von San Damiano nach-

empfundene Grafik zeigt wichtige Stationen und Themen des Lebens 

und Wirkens von Franziskus. Genau vor dem Kreuz von San Damiano 

beginnt seine „Bekehrung“: Er hört den Gekreuzigten vom Kruzifix 

her sprechen: „Franziskus, geh und baue mein Haus wieder auf, das, 

wie du siehst, ganz und gar in Verfall gerät.“  

 

Er nimmt es wörtlich, macht einen Teil des väterlichen Warenlagers zu Geld, um dem Befehl nachzukom-

men. Es kommt zum Konflikt mit dem Vater; Franziskus verzichtet auf sein Erbe und beginnt ein ganz neues 

Leben in der Nachfolge Jesu.  

 

Franziskus gründet mit Gleichgesinnten eine Laienbruderschaft und sucht bald um päpstliche Anerkennung 

nach. 1220 legt er die Leitung des Franziskaner-Ordens nieder. Seine letzten Lebensjahre verbringt Franzis-

kus in Einsamkeit. Eine Augenkrankheit lässt ihn fast erblinden, auch seine übrige Gesundheit lässt stark 

nach.  

 

Im Herbst 1226 verfasst er sein Testament und stirbt am 3. Oktober in der Portiuncula-Kirche bei Assisi.  

Franziskus ist eine der herausragenden Persönlichkeiten des christlichen Mönchtums, über alle Konfessions-

grenzen hinweg eine Symbolgestalt wahrer Jesusnachfolge.  

Er ist einer der liebenswertesten Heiligen (Heiligsprechung: schon 1228). 
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Katholische Pfarrgemeinde St. Nikolaus  
Pfarrer-Adam-Haus-Straße 6, 63939 Wörth am Main 

www.nikolaus-woerth.de 

Pfarrkirche St. Nikolaus Die Pfarrkirche ist tagsüber geöffnet. 

Pfarrbüro Wörth 
Silke Dotzel 

Dienstag: 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr 
Freitag: 09:00 Uhr bis 11:00 Uhr 

Telefon: 09372 941387 
pfarramt@ 

nikolaus-woerth.de 

Pfarrbüro Erlenbach 
Regina Großmann 

Sabine Wollein 

Montag: 16:30 Uhr bis 18:30 Uhr 
Mittwoch: 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 

Donnerstag:  
16:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

Freitag: 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

Telefon: 09372 5661 
pg.erlenbach@ 

bistum-wuerzburg.de 

Pfarrbüro  
Klingenberg-Trennfurt 

Nicole Klein 

Dienstag: 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
Donnerstag:  

16:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

Telefon: 09372 921115 
nicole.klein@ 

bistum-wuerzburg.de 

Pfarrer 
Alfred Bauer 

Erreichbar im Pfarrhaus Röllbach 
(ab 11. Oktober) 

Telefon: 09372 / 2133 
alfred.bauer@ 

bistum-wuerzburg.de 

Pfarrer und Moderator 
Wolfgang Schultheis 

In dringenden Angelegenheiten 
(Krankensalbung, Sterbefall...) 

dürfen Sie gerne jederzeit anrufen! 
Mittwoch: freier Tag 

Telefon: 0173 9733201 
pfarrer@ 

nikolaus-woerth.de 

Pfarrer 
P. Mathias Yagappa 

Montag: freier Tag 
Telefon: 0160 98275712 

mathiasyagappa@ 
gmail.com 

Kaplan 
P. Akhil Vincent Karmala 

Erreichbar im Kloster Engelberg 
Telefon: 0162 9372602 

akhilvkosj13@gmail.com 

Gemeindereferentin 
Annette Soban 

Pfarrbüro Sommerau 
Montag – Freitag 
08:00 – 17:30 Uhr 

Telefon: 09374 7017 
annette.soban@ 

bistum-wuerzburg.de 

Gemeindeteam 
„St. Nikolaus“ 

Matthias Bayer, Silke Dotzel, Bettina Frieß,  
Alois Gernhart, Luise Herbert, Nadine Kaufer,  

Ingrid Latz, Monika Ott, Tanja Seitz 

Kirchenverwaltung 
Wörth 

Vorsitzender der Kirchenverwaltung ist qua Amt der Pfarrer 
Stellvertretender Kirchenverwaltungsvorstand: Matthias Bayer 

Kirchenpfleger: Alois Gernhart 

Verwaltungsleitung  
des Pastoralen Raumes 

Katja Haberbosch 

Erreichbar im Pfarrbüro Wörth 
(ab 2. Oktober) 

Telefon: 09372 941087 

„Rat im Pastoralen Raum“ Vorsitzende: Astrid Lurz, Mönchberg 
Auf all unsere Bildern und Texten dieses Newsletters gibt es ein Copyright. Sofern nicht anders bezeichnet, liegt dies bei der Pfarrei St. Nikolaus oder bei Image online, 

dem Pfarrbrief-Service des Bergmoser und Höller Verlages. 
FOTOHINWEIS: Bei Gottesdiensten und Veranstaltungen werden Foto- und Filmaufnahmen zur Dokumentation, sowie für die Öffentlichkeitsarbeit – analog und digital 
– erstellt. Hierfür machen wir nach DSGVO ein „berechtigtes Interesse“ geltend. Falls Sie weder online noch in gedruckten Materialien erkannt werden wollen, haben 

Sie nach Artikel 21 DSGVO das Recht, zu widersprechen und können sich auf eine „besondere Situation“ berufen. In diesem Fall bitten wir um eine kurze Nachricht an 
das Pfarrbüro, um Ihrem Wunsch zu entsprechen. 

 

Wenn Sie uns finanziell unterstützen wollen:  
Unsere Bankverbindung:  

Sparkasse: DE25 7955 0000 0430 2329 75 

S 

Diesen Newsletter können Sie kostenlos gerne auch als PDF-Abo beziehen. 
Schicken Sie dazu eine Mail an newsletter@nikolaus-woerth.de 

Immer wieder wird auch nach Predigten von Pfarrer Wolfgang Schultheis gefragt. Auch diese können Sie abonnieren. 
Schicken Sie dazu eine Mail an pfarrer@nikolaus-woerth.de oder lassen Sie sich diese im Pfarrbüro ausdrucken. 

Der nächste Newsletter erscheint spätestens zum 25. Oktober 2026. 
Beiträge und Messbestellungen hierfür bis spätestens zum 15. des Monats an das Pfarrbüro. 

 

 
 


